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Amtlicher Lhril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 4 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Apotheken¬
verwalter beim akademischen Krankenhause in Heidelberg ,
Medizinalassessor vr . Gustav Vulpius , unter An¬
erkennung seiner langjährigen , treugeleisteten Dienste und
unter Verleihung des Titels „ Medizinalrath " wegen
leidender Gesundheit auf sein unterthänigstes Ansuchen
mit Wirkung vom 15 . Juni d . I . in den Ruhestand
zu versetzen .

Nicht-Amtlicher TIM

Die Anregung auf dem letzten Berbandstagc zur Umwandlung
freier Vereine in eingetragene Genossenschaften sind viele Ver¬
eine gefolgt , so daß zu erwarten siebt, daß in einigen Jahren
die Mehrzahl sich in eingetragene Geuofsenschaften umgewandelt
haben werden . Der Bericht hebt hervor, daß alle landwirth -
schaftlichen Absatzgenofsenschaften in den Verband ausgenommen
werden können . Im laufenden Jahre sind die vier Winzer-
Vereine am Bodcnsee beigetreten .

Der Kassenumsatz betrug über 5 ' /, Millionen Mark, das
heißt 1 Million mehr wie im Vorjahr . Vermittelt wurden :

390 938 Zentner Düngemittel tm Werthe von
120633

4 296

122 728

Futtermittel
Klecsamen und

Sämereien
Kohlen
Torfstreu
Rebpfähle
Maschinen und

Gerärhe

845 000 M .
614 000 „

80000 „
147 000 „

4000 „
45 000 „

65 000 „

Zur Vertagung der Parlamente.
Der „ Süddeutschen Reichskorrespondenz " wird

«us Berlin geschrieben:
Obschon die Umstände , die im Reich und in Preußen

zur Schließung der parlamentarischen Körperschaften ge¬
führt haben,

'
klar zu Tage liegen, dauern in einzelnen

Blättern die Versuche fort , den frühen Eintritt der par¬
lamentslosen Zeit mit persönlichen Bedürfnissen des
Grafen v . Bülow in Verbindung zu bringen . Es mag
deshalb diesen falschen Ausstreuungen nochmals der tat¬
sächliche Hergang gegenübergestellt werden . Der Schluß
des preußischen Landtages ist nicht sx abrupto erfolgt,
sondern erst als der Ministerpräsident , der Wochen hin¬
durch mit größter Geduld die Kanalgegner in der Kom¬
mission hatte gewähren lassen , die Ueberzeugung ge¬
winnen mußte , daß bei diesen Erörterungen an
die Stelle des sachlichen Interesses für die Er¬
ledigung der Kanalvorlage die Absicht getreten war ,
die Krone und ihre Minister durch das kaudinische
Joch gewisser das organische Ganze der Vorlage zerreißen¬
der Beschlüsse hindurchzuschicken. Daraufhin wurde die
Kommissionsberathung als „ zwecklos

" abgebrochen und
der Landtag nach Hause geschickt, eine Maßnahme , für
die Graf v . Bülow die Zustimmung aller nüchtern und
sachlich urtheilenden Politiker , gleichviel ob im kanalfreund¬
lichen oder im gegnerischen Lager, gefunden hat . Die
Vertagung des Reichstags aber war überhaupt kein Ge¬
danke des Grafen v . Bülow . Die Anregung ging , ent¬
sprechend einem Wunsche so ziemlich aller Parteien nach
Berathung im Seniorenkonvent vom Reichstagspräsidium
aus , und zwar nicht als Vorschlag auf Vertagung im
allgemeinen , sondern mit der ausdrücklichen Maßgabe der
Vertagung vor dem Himmelfahrtstag und bis zum 26 .
November . Weder der „ frühe" Termin für den Beginn ,
noch der „ späte

" für das Ende der Vertagung ist vom
Reichskanzler ausgewählt worden. Nach den Verhält¬
nissen in der Regiemng stand nichts im Wege , den
Reichstag bis in den Juni hinein tagen zu lassen
und ebensowenig hätten von Seiten des Grafen v . Bülow
gegen einen Wiederzusammentritt vor dem 26 . November
Bedenken Vorgelegen. Ohne alle geheimnißvollen Neben¬
absichten hat der Kanzler in dieser Sache nichts gethan,
als die verfassungsmäßigeMitwirkung der höchsten Stelle
zur Erfüllung eines Wunsches des Reichstags zu ver¬
mitteln . Ihm dies als ein „ Flucht aus der Oeffentlich -
keit" auslrgen zu wollen , weil er Ursache habe, „präzisen
Antworten im Reichstage auszuweichen

"
, ist geradezu

kindisch . Ueber den Zolltarif — denn um diesen handelt
es sich ja bei derartigen Anspielungen in erster Linie —
kann , bevor nicht die Einigung unter den Verbündeten
Regierungen hergestellt ist , „ Präzises " vom Reichskanzler
überhaupt nicht mitgetheilt werden , gleichviel ob der
Reichstag versammelt oder vertagt ist . Alles Drängen
zu bindenden Erklärungen über die künftige Zollpolitik
muß daher den Grafen v . Bülow vor der Hand vollkom¬
men unberührt lassen . Es kann höchstens die Bundes¬
regierungen stutzig machen und sie zu einer desto genaueren
Ausübung ihres Prüfungsrechts gegenüber dem Tarif¬
entwurf veranlassen .

Nach Entlastung der Rechner wird der Berbandstog um halb2 Uhr mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Seine
Königliche Hoheit den Großherzog -und fein Haus ge-
schloffen.

GroHhrrrogthum Vadrn.
Karlsruhe , 18 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von 10 Uhr an den Vortrag des Präsidenten
des Evangelischen Oberkirchenraths , Geheimeraths Or.
Wielandt entgegen . Darnach ertheilte Seine Königliche
Hoheit den Kammerherren Grafen von Wiser, Oberförster

! und Vorstand des Hofforst - und Jagdamts Friedrichsthal ,
! und vr . Goebel von Harrant , Wirklichen Legationsrath
! im Auswärtigen Amt , eine Audienz . Um halb 1 Uhr
! empfing Seine Königliche Hoheit den Königlich Preu-
§ ßischen Minister des Innern , Freiherrn von Hammer -
s stein , welcher heute Vormittag a :s Metz hier eingetroffen
' ^ sich auf der Reise nach Berlin befindet . Der
! Minister wurde auch von Ihrer Königlichen Hoheit der
! Großherzogin empfangen und nahm sodann an der Früh-
: stückstafel theil , zu welcher die Mitglieder des Staats¬

ministeriums , der Königlich Preußische Gesandte und
' andere Personen geladen waren . Nach der Tafel ver¬

kehrte Seine Königliche Hoheit der Großherzog längere
> Zeit mit Freiherrn von Hammerstein , welcher heute noch

die Reise nach Berlin fortsetzt . Gegen Abend hörte
^ Seine Königliche Hoheit den Vortrag des Präsidenten
, vr . Nicolai.

- ** Wie aus dem Jnseratenthetl zu entnehmen , ist auf 1 . Juni
d . I . ein neues Berzeichntß der zusammenstellbaren Fahrscheine
für die deutschen, österreichisch-ungarischen , serbischen, bulgarischen,
orttentaltschen, schweizerischen, belgischen, holländischen , dänischen ,
schwedischen , norwegischen und finnländtschen Bahnen und für
verbindende Schiffsstrecken erschienen, durch das jenes vom Jahr
1900 ersetzt wird.

Verkaufsgebtet weiter zu kommen , müssen j » ^ ^ »
alle Vorstände Mitarbeiten und die Landwirthe zur strengen : wurden beim Genossen -
Reellität erziehen , dann werden die Erfolge auch nicht aus - ^

! bleiben . Die aufgelegte Bilanz zeugt von einem günstigen ? trafen 804
^

die ?andwtrtbf» akt ^ 7
Davon

Gcschäftsergebnifl Neben reichlichen Abschreibungen und Zu - j ^en
Weisungen zum Reservefonds kann eine Ruckvergütung von etwa
16 000 M . gewährt werden . Außerdem werden für die Errichtung
eines Get
Mark aus

! Summa 1800 000 M . s
! Gegenüber dem letzten Jahr ist der Werth um 225 000 M . j
' gestiegen . Untersucht wurden bet der landwirthschaftlichen !

chemischen Versuchsstation 881 Proben Dünge- und Futtermittel . -
l Hiervon wurden 450 Proben , darunter allein 413 Proben
- Thomasmehl , beanstandet und konnten den Beziehern hierfür ;
! 6 663 M . Vergütung gewährt werden, bet Thomasmehl macht ,
j dies allein 6 040 M . aus . Eine erstmalig aufgelegte Sta - !
! tisttk über den genossenschaftlichen Verkauf landwirth » >
z schaftlicher Produkte gibt die Summe von rund 400000 M .
: an für Getreide , Kartoffeln, Obst , Eier , Milch und ,

Butter . Die Summe dürfte noch bedeutend größer sein,
da viele Vereine die Angaben nicht rechtzeitig etnsandten.

, Im Vordergrund steht der genossenschaftliche Ob st verkauf , ,
- um welchen sich der Verband besonders bemühte. Der genofsen-
! fchastltche Eierverkauf wird zur Zeit von acht Vereinen
s betrieben. Hauptsächlich durch diese bessere Berwerthung der ,
j Eier wird es möglich sein, die Geflügelzucht zu heben und ren-' tabler zu gestalten . Der genossenschaftliche Bollmilchver - z

kauf wird von sieben Vereinen durchgeführt. Der Bericht er- j
wähnt die Gründung von Milchhändlervereinigungen, denen als
Gegengewicht Absatzgenossenschaften seitens der Landwirthe zu s
gründen sehr nothwendta erscheint . In erster Linie können alle j
Vereine eine Milchpreisstetgerung dadurch erzielen , daß sie in
den Gemeinden die Einführung des Lttermaßes anstreben. Um f
den Tabakbau und Absatz zu fördern , wird die Gründung von -
Tabakabgenossenschaften empfohlen , wie solche in Württemberg j
und Elsaß bestehen. In Altenheim bei Offenburg hat sich im
letzten Jahr eine derartige Bereinigung gebildet . Um auf diesem
genossenschaftlichen Verkaufsgebtet weiter zu kommen , müssen

Verletzten waren 223 Unternehmer, 26 Familienangehörige der¬
selben und 102 Arbeiter. Die Mehrzahl der Verletzungen, näm -

- t'retdeverk ° ufsbureaus in Mannheim 2 OOÖ i Nuchtw°icher7
^

v°n
"

«Ln "
«ks dl»in spktiöki'iipn nitKnptnnDkt'l, ! MULytspelcyern, von weitern, Treppen re ., durch Herab- und

- M letzyahrtgen Gewinn ausgeworfen . „ ! Umfallen von Gegenständen , 89 Unfälle ereigneten sich beim
i Fuhrwerk und beim Umgang von Zug- und Nutzthteren.

Lavdwirthschastliche Versammlung .
18 . Verbandstag der landwirthschaftl. Konsumvereine.

<S Karlsruhe , 15 . Mai .
III . (Schluß .)

Berbandssekretär Riehm erstattete sodann den Jahres¬
bericht , dem wir folgendes entnehmen : Das neue Jahrhun -

Jn der Debatte gelangt eine Reihe von Wünschen und Au
regungen zur Kenntnißnahme, besonders über den Bezug von
Kunstdünger und über dteLteferungenvonmtnder -
werthigem Kleesamen . Seitens des Berbandsvorstandes
wird dem gegenüber betont, daß man stets bemüht sei, die beste
Waare zu liefern. Im allgemeinen ging die Ansicht unter Bei¬
fall der Versammlung dahin , daß das Berbandsbureau den ein¬
zelnen Vereinen das weiteste Entgegenkommen zeige .

In der Frage des Hagelschadens wird seitens des
Ministertalraths vr . Krems darauf hingewtesen , daß nirgends
eine zuverlässigere und billigere Hagelversicherung bestehe als in
Baden.

Landwirthschaftlicher Lehrer Ries - Waldshut refcrirt sodann
über die Förderung des Getretdeabsatzes durch
landwirthschaftltche Genossenschaften und ver¬
weist auf den Antrag des Gesammtvorstandes, der dahin geht,
in Mannheim ein Getreidverkaufsbureau für alle Verbands -
Vereine zu gründen, über welchen des Weiteren Herr Sänger -
Diershcim referirt . Bor allem müsse man bei der Bildung von
Genossenschaften dahin wirken , daß einige Getreide bauende Ge¬
meinden zusammentreten, in denen darauf Bedacht zu nehmen
ist, daß möglichst größere gleichartige Mengen eingeltefert
werden. Bor allem gewönne der Bauer durch die Genossenschaft
einen Abnehmer , der sich bemühe , einen möglichst hohen Preis
zu zahlen . In der eigenen Kraft liege es, den Kornbau wieder
einigermaßen erträglich zu gestalten . Die interessanten Ausfüh¬
rungen des Referenten Ries fanden den lebhaftesten Beifall der
Versammlung.

Referent Sänger schildert sodann die Praktischen Bortheile
des Getreideverkaufsbureaus in Verbindung mit dem pfälzischen
Verband.

Berbandssekretär Riehm betont , daß mit diesem Bureau
eine energische Konkurrenz geschaffen werde , vor allem müßten
aber die Landwirthe dahin gebracht werden, marktwerthiges Ge¬
treide an die Genossenschaften ' abzuliefern. Auch er bitte , dem
Anträge des Verbandes zuzusttmmen . Des Wetteren werde
ein Getretdelagerhaus tm Schefflenz erstellt werden , dessen
Herstellungskosten sich auf 18500 M . belaufen , wobei der Platz
umsonst abgegeben . Auch die Regierung habe die Schefflenzer
Genossenschaft reichlich unterstützt, so daß an einer Prosperität
nicht zu zweifeln sei .

Geh . Rath Haas begrüßt mit hoher Freude , daß man auchin Baden heute an die Krönung des genossenschaftlichen Gebäu¬
des gehe, indem man sich dazu verstehe , die genossenschaftliche

_ . . . . ^ Un¬
fälle hatten den Tod des Verletzten zur Folge.

In 258 Fällen wurden durch Bescheide Renten und andere
Entschädigungen erstmals festgestellt, in 149 Fällen wurden
Renten abgeändert , in 30 Fällen erfolgte die Einstellung der
Renten wegen Wiederherstellung der Rentenempfänger. In
70 Fällen wurde die Bewilligung einer Rente abgelehnt. Durch
Tod schieden 30 Personen aus dem Rentenbezuge aus .

. . . . . . die „
Berwerthung des Getreides in die Hand zu nehmen.

Die Anträge werden einstimmig angenommen.
»» . folgendes entnehmen : Das neue Jahrhun - j Die fünf austretenden Berbandsvorstandsmitglieder werden

dert brachte für den Verband manche Veränderungen und Ber - ! wiedergewählt, und zwar die Herren Blessing - Billingen ,
brfferungen. Am 31 . Dezember 1900 umfaßte der Verband 480,Henntnger - Ichenheim, Mayer - Bodman, Btelhauer -
Vereine , von denen 125 eingetragene Genossenschaften waren . > Eppingen und Wetnacker - Kippenheim .

(Mit einer Beilaqe.)

* Seine Königliche Hoheit der Gr 0 ßherz 0 g hat auf die
vom Vorstände des Kh ffh äus er - Bun d es der Deutschen
Landeskriegerverbändezu seinem 60 jährigen Militärdtenstjubtläum
ihm gewidmete Adresse durch folgendes Schreiben geantwortet :

Durch Vermittelung des Präsidiums des Badischen Mili¬
tärvereinsverbandes wurde mir die Adresse übermittelt ,
welche der Vorstand des Kyffhäuser -Bundes der Deutschen
Landeskriegerverbände an mich gerichtet hat . Die Glück¬
wünsche , die in dieser Adresse für mein 60 jähriges Milttär -
dienstjubiläum ausgesprochen sind , haben mich tief gerührt
und dankbar erfreut. Die mir dadurch kundgegebene ehren¬
volle Anerkennung meiner Tbättgkett im Interesse des
werdenden Reiches und der Stärkung des Heeres ist mir
ein sehr werthes Zeugniß für den Erfolg langjährigen
Strebens . Mit Ihnen Allen , meine verehrten Kameraden,
freue ich mich des gewonnenen und zunehmenden Ansehens
unsres Deutschen Reiches unter den großen Reichen Eu¬
ropas und der ganzen Welt und damit der einflußreichen
Machtstellung Deutschlands im Rathe der Völker der Erde .
Das deutsche Krtegervereinswesen ist aus der wachsenden
Macht und Stärke des Heeres hervorgegangen, es hat sich
in einer so lebensvollen Weise entwickelt , daß wir wohl
sagen dürfen , es sind die deutschen Krtegerveretne als der
Uebergang der Schule des Heeres in die Thättgkeit des
bürgerlichen Lebens zu betrachten . So wie die selbstlose
Unterordnung unter die Krieasgesetze den Mann zum Krie¬
ger heranbtldet, so ist die selbstloseHingebung an das Wohl
der Gemeinde und des Staates die Grundlage jeder Staats¬
ordnung . Die Konzentrtrung der Wirksamkeit unsrer
Landesverbände bildet die Stärke des ganzen großen Ge¬
meinwesens der deutschen Krtegerveretne in ihrer Gesammt-
hctt. Die Armeecorps der einzelnen deutschen Länder und
Provinzen beweisen durch ihre Zusammenfassung in der
sorgfältigen Ausbildung, bis zu welchem Grad der Stärke
das ganze deutsche Heer sich erheben kann . Diese treue
innere Arbeit müssen wir mit frischem Muth freudig fort¬
setzen . — An dieser Aufgabe auch ferner mitzuwirken wird
mir eine theure Pflicht sein , und dabei mich in so werther
Gemeinschaft zu wissen , gewährt mir eine besondere Be -



friedigung. In solchen Empfindungen danke ich Ihnen
Allen recht von Herzen für Ihre mir so werthvolle Kund¬
gebung.

Karlsruhe , 6. Mai 1901 .
Friedrich , Großherzog von Baden .

* (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung vom
15 . Mai .) Beim Bürgeransschuß wird die Zustimmung dazu
beantragt , daß mit Wirkung vom 1 . Juni d . I . an, als von dem
Tage an, an welchem das neue Grundbuch als angelegt anzusehen
ist, das Ortsstatut vom 11 . Mai 1886 über die pfandgerichtliche
Schätzung von Liegenschaften aufgehoben und dafür ein dem
neuen Rechte entsprechendes Ortsstatut über die
Schätzung von Grundstücken erlaffen werde . — Zur Erweiterung
der Räume der im Hause Hebelstraße Nr . 1 untergebrachten
Bolksbtbltothek soll ein Zimmer des im gleichen Hause
eingerichteten Lehrlingsheims verwendet werden. Es wird in
Aussicht genommen , die Bolksbibliothek in das Gebäude der Ge¬
werbeschule , Zirkel Nr . 22, zu verlegen. — Mit dem Bau des
neuen Gewerbeschulgebäudes soll im Herbst d . I . be¬
gonnen werden. Das alte Gewerbeschulgebäude würde dann
noch weiter die Anstalt für Arbeitsnachweis und das Lehrlings-
Heim aufnehmen, sowie Räume für Einrichtung einer Bolks¬
lese Halle darbieten. — Zur Kenntniß der Stabtgemcinde
gelangten im Jahre 1900 425 Fälle von Beschädigungen
an städtischem Eigenthum , die einen Gesammtschaden
von 1904 M . 40 Pf . verursachten und 28 Fälle von Entwen¬
dung städtischen Etgenthums im Werthbetrage von 285 M . 70 Pf .
In 145 beziehungsweise in 3 Fällen wurden die Thäter ent¬
deckt und bestraft und in 141 Fällen zudem zum Schadenersätze
angehalten . — Der Stadtrath beschließt, einer Anregung des
Herrn Bildhauer Josef Baumeister zufolge , das Grab des auf
dem umzugrabenden Letchenfelde II des neuen Friedhofes be¬
statteten Professors und Bildhauers Karl Steinhäuser
(gestorben 1879 ) weiter zu erhalten und zu unterhalten . —
Bon Grsßh . Bezirksamt wurde Milchhändler Karl Beisel hier
wegen Fetlhaltens gefälschter Milch zum zehntcnmale ,
dicsesmal mit 60 Mark Geldstrafe eventuell zwölf Tagen Haft
bestraft.

I>. (Aus den Verhandlungen der Handelskam¬
mer vom 15 . Mai .) Vom Karlsruher Stadtrathe wird beim
Bürgerausschuffe beantragt , der Erlassung eines Ortsstatuts
über die Sonntagsruhe im Karlsruher Handelsge¬
werbe zuzustimmen, nach welchem künftighin die Berkaufs-
läden gewisser Handelsgeschäfte an den Sonntagen während der
Monate September bis einschließlich April nur von 11 bis 1 Uhr
Mittags und während der übrigen Monate außerdem noch von
8 bis 9 Uhr Vormittags offen gehalten werden dürften . Eine
Versammlung hiesiger Ladentnhaber hat am 13 . Mat sich gegen
die Erlassung eines derartigen Ortsstatuts ausgesprochen und
die Handelskammer um ihre Unterstützung in der Angelegenheit
gebeten . Bei der scharfen Konkurrenz, unter welcher heutigen
Tages gar viele Kaufleute leiden , und bet der enormen Steige -
rung der Geschäftsspesen , welche den geschäftlichen Reingewinn
sehr schmälern , sollte dem Kaufmannsstande nach der von der
Handelskammer wiederholt vertretenen Ansicht die Möglichkeit ,
am Sonntage etwas zu verdienen, ohne zwingende Gründe nicht
Wetter beschnitten werden , als es infolge der Einführung der
reichsgesetzltchen Bestimmungen über die Sonntagsruhe bereits
geschehen ist. Die Kammer ersucht den Vorsitzenden , in der be¬
vorstehenden Sitzung des Bürgerausschuffes in diesem Sinne
sich auszusprechen und dafür einzutreten , daß es bet den z . Zt .
in Karlsruhe bezüglich der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
geltenden Vorschriften verbleibt. Für den Fall , baß der Bürger -
ausschuß den stadträthltchen Antrag annehmen sollte , wird der
Vorsitzende weiter ermächtigt, im Namen der Handelskammer
beim Großh . Ministerium des Innern dahin vorstellig zu wer¬
den , daß dieses dem Ortsstatut die Genehmigung versagt. —
Die Großh . Zolldtrektion beabsichtigt , zur Ueberwachung der be-
willigten Stundungen bei dem Hauptsteueramte Karlsruhe
Kredithefte einzuführen, wie sie seit einem Jahre in Mann¬
heim benützt werden und sich dort bewährt haben sollen . Auf
Grund einer in dem Kreise der Wahlberechtigen zur Sache ver¬
anstalteten Umfrage stimmt die Handelskammer dem Vorschläge
der Zolldirektton zu . — Bet dem Großh . Ministerium der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts hatte die Handelskammer beantragt ,
die Gerichtsvollzieher thunlichst weitgehend zur Aufnahme
von Wechselprotesten für zuständig zu erklären. Einem
hierauf kürzlich ergangenen Bescheide ist zu entnehmen, daß mit
Wirksamkeit vom 1 . November l . I . ab die Gerichtsvollzieher
bei Wechseln , die auf nicht mehr als 500 M . lauten, zur Pro -
testirung auch dann zuständig sein sollen , wenn der Protest in
einer Ortschaft zu erheben ist , welche Sitz eines Notariates ist.

(Männerturnveretn .) Zur Feier des 20 . Stif¬
tungsfestes veranstaltete der Männerturnveretn am Mittwoch
Abend im Koloffeumssaale einen Famtlienabend mit turnerischen
Aufführungen , der sich eines zahlreichen Besuches erfreuen
durfte . Der von 12 Turnern unter Musikbegleitung aufgeführte
Keulenreigen, sowie die 8 Turner am hohen Reck , als auch die
marmorplastischen Darstellungen , welch' letztere in effektvoller
Beleuchtung ein gutes Studium bewiesen , zeigte, daß der Männer¬
turnverein Gutes zu leisten im Stande ist , und reicher Beifall
wurde den einzelnen Darbietungen gespendet . Durch das Auf¬
treten eines ungarischen Violinvirtuosen als auch der Gesangs-
duetttsten Carolo Bella und Franyois und der Zigeunerkapelle
Rakoczi wies das Programm ernstere Darbietungen auf . Aber
auch in humoristischer Weise sorgte dasselbe für angenehme Ab -
Wechselung durch das komische Intermezzo Flick und Flock, die
beiden Oomwis vo^ aKsurs , die marmorplastische Spezialvor¬
führung durch Professor Gips aus Rom, und als Primaleistung
die komische Pantomime „Die Balletprobe", welch' letztere in
humoristischem Genre als Glanznummer des Programms ge¬
nannt werden darf. Die Pausen wurden von einer Abtheilung
der Grenadierkapelle auf's Angenehmste ausgefüllt . Eine kleine
Tanzunterhaltung , sowie ein Ausflug nach Ettlingen am darauf,
folgende Nachmittag beschloß die schöne, von ernstem Studium
zeugende Veranstaltung des Männerturnvereins .

* (Süddeutsche Bersicherungsbank für Milt -
tärdtenst - und Töchteraussteuer Karlsruher . B .)
Die Gesellschaft hat im verflossenen Jahre besonders in finanzieller
Hinficht sehr günstig gearbeitet. Obwohl die Prämtenetnnahme
um 232037 .37 M . gestiegen ist , haben sich die Kosten um
76165 .9 M . verringert . Dabet wurden 6808 Policen über
10417 430 M . Versicherungssumme neu erstellt und ein Netto¬
zugang von 4042 Policen 6442 270 M . erzielt , wodurch der
Gesammtverficherungsstand auf 40662 Policen mit einer Ver-
ficherungSsumme Von 58 649 555 M . ' stieg. Die Prämtenein -
nahme betrug 2 475106 .85 M . (1899 : 2 243 069.48 M .) die Ein¬
nahmen an Zinsen und Mtethserträgen 213571 .01 M . (1899:
127 401 .70 M ) . Die Schäden für Todesfälle und fällig ge¬
wordene Versicherungssummen beanspruchen 84057 .32 M . —
Die Prämtenreserve tnkl . Prämienübertriige erhöhten sich von
4807985 .29 M . auf 6842 306 .05 M . d . h . um 2034320 .76 M.
oder 82,2 Proz . der Prämteneinnahme . Der Ueberschuß beträgt
73133 .95 M . wovon 40 Proz . mit 99 253 .58 M . dem Sicher¬
heitsfonds und 60 Proz . mit 43 880 .37 M . dem Dtvtdcnden-
fonds zugewiesen wurden , so daß bet Beginn des neuen Rech¬
nungsjahres elfterer 82 562.62 M ., der letztere 126962 .23 M .
beträgt . Die Bilanz ergibt als Gesammtaktiva 7 603 539 .21 M.
und bestehen solche durchweg aus etnwandsfreien Posten, darunter
6 272000 M . erstklassige Hypotheken , die zu einem Durch-
chnittSztnS von 4,26 Proz . angelegt find .

§ (Aus der Sitzung der Strafkammer III vom
15 . Mai .) Vorsitzender : Landgerichtsdtrektor Dürr . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Grosch .
— Freigesprochen wurden : Der Tüncher Karl Widder aus
Odenheim , Maurer Wilhelm Grobs aus Knielingen und.
Maurer Josef Rudolf aus Odenheim von der Anklage wegen
Vergehens gegen ß 330 des Reichsstrafgesetzbuches - Maler Ju¬
lius Marthus in Baden von der Anklage wegen Beleidi¬
gung - Maurer Vital Keller aus Mörsch von der Anklage
wegen Beletdiguug. — Der Dienstknecht Andreas Frey aus
Böhmenkirch wurde wegen Diebstahls unter Anrechnung von
einem Monat Untersuchungshaft zu fünf Monaten Gefängntß
verurtheilt . — Der Blechner Anton Manz aus Wachbach
wurde wegen Diebstahls mit vier Monaten Gefängniß, abzüg¬
lich einen Monat Untersuchungshaft , bestraft. — Bor dem
gleichen Gerichtshof, vor dem er heute erschienen war , stand vor
nicht ganz zwei Monaten der Fabrikarbeiter August Mai¬
ling e r aus Jöhltngen . Er hatte sich heute wegen eines nach¬
träglich entdeckten, in Jvhlingen von ihm verübten Einbruch¬
diebstahls, zu verantworten . Der Angeklagte wurde unter Ein¬
rechnung der damals gegen ihn erkannten Zuchthausstrafe von
zwei Jahren einer Woche zu drei Jahren drei Monaten einer
Woche Zuchthaus verurtheilt .

* Wiesloch » 17 . Mat. In der Nacht zum Himmelfahrts -
fcste brach in der Gerberei der Firma Georg Burckardt, Söhne ,
hier Feuer aus , welches bald bei starkem Nordwinde das
ganze Anwesen ergriff. Auch die benachbarten Gebäude wurden
vom Feuer ergriffen. Der Gesammtschaden beläuft auf über
120000 M .

N Rastatt , 18 . Mat . Die vom Gewerbeverein Rastatt ver-
anstaltete, durch die Großh . Staatsbehörden , die städtische Ver¬
waltung und die im Ausstellungsgebiet bestehenden Gewerbe¬
vereine unterstützte Gewerbe - und Industrieaus¬
stellung für den Amtsbezirk Rastatt und das Murgthal
wurde heute Bormittag 11 Uhr feierlich eröffnet in Gegenwart des
Vertreters der Regierung, Geh . Oberregierungsrath Braun ,
des Ehrenpräsidiums Generalmajor v . Holbach und Ober «
amtmann Frech , des Vorsitzenden des Landesverbandes der
Gewerbederetne, Ostertag und Vertreter mehrerer Gewerbe-
Vereine . Die Ausstellung hat den Zweck, ein übersichtliches
Bild der Leistungsfähigkeit des im Ausstellungsgebtet ansässigen
Gewerbestandes zu geben und der Bevölkerung Gelegenheit zu
bieten, zur richtigen Würdigung der einheimischen Kräfte und
schon ein oberflächlicher Ueberblick berechtigt zu der Annahme,
daß dieselbe zur Hebung des Gewerbestandes in intellektueller
wie in finanzieller Beziehung dienen wird . Die Ausstellung
umfaßt folgende Gruppen : Kunst - und Handelsgärtnerei , künst¬
liche Blumenbtnderei, Möbelindustrie, Holzwaaren und Flech¬
terei, Maschinen, Werkzeuge und Metallwaaren , Wagen und
Geschirre , Motoren und elektrische Industrie , Stein -, Erd -, Thon-
und Glaswaaren , Bau - und Jngenieurwesen , Chemische In¬
dustrie , Nahrungs - und Genußmittel , Papierindustrie, polygra¬
phische Gewerbe , Bekleidungs- und Lederindustrie, Fein¬
mechanik , Kunstgewerbe, weibliche Handarbeiten und ver¬
schiedene Ausstellungen der gewerblichen Schulen des Bezirks.
Der Vorsitzende der Ausstellungskommtsfion, Herr Bürger¬
meister Bräunig , hielt die Eröffnungsrede , in der er Allen,
die an dem Werke mitgewirkt , insbesondere der Großh . Re¬
gierung und ihrem anwesenden Vertreter , Herrn Geh . Ober¬
regierungsrath Braun , für die durch Rath und That stets auf's
bereitwilligste gewährte Unterstützung dankte und mit einem
Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog schloß.
Nach der Eröffnungsrede fand ein Rundgang durch die in allen
ihren Theilen fertige Ausstellung statt. Auf Anregung des
Präsidenten der Ausstellung wurde an Seine Königliche Hoheit
den Großherzog ein Huldigungstelegramm abgesandt. An den
Rundgang schloß sich ein Festessen an, bet welchem Herr Bürger¬
meister Bräunig auf Seine Königliche Hoheit den ersten
Toast ausbrachte . Der Vorstand des Gewerbevereins , Herr
Ntedcrbühl , brachte ein Hoch auf die Regierung aus ,
worauf Herr Geh . Oberregierungsrath Braun dankte , indem
er auf den Rastatter Gewerbeverein , der in so rühriger Weise
ein wohlgelungenes Werk geschaffen, toastete .

: >: Emmeudingen , 17 . Mai . Am Sonntag fand in den
Räumen der Brauerei Bautz die Schlußübung der frei¬
willigen Sanitätskolonne statt . Zu derselben war als Vertreter
des Präsidiums des Badischen Mtlttärvereinsverbandes und
des Badischen Landesveretns vom Rothen Kreuz , Herr Hof¬
apotheker Stroebe - Karlsruhe erschienen . Die Schlußübuug ,
deren theoretischer Thetl durch den Kolonnenarzt Herrn vr .
Schinzinger und deren praktischer Thetl unter Leitung des
Kolonnenarztes, von Herrn Oberwärter Halk vorgenommen
wurde, zeigte , daß mit Eifer und Ernst gearbeitet worden ist.
Der Vertreter des Präsidiums dankte im Verfolg einer Kritik
dem anwesenden Freiburger Kolonnenarzte, Herrn vr . Gutten -
berg , welcher die Uebung als eine sehr gute bezeichnet hatte,
der Kolonne namens des Präsidiums und des Landesvereins.
Die Uebung wurde durch ein kleines Bankett beschlossen. Er¬
wähnt mag noch werden, daß die hiesige Kolonne im Rathhaus ,
Schulhaus und verschiedenen Wirthschaften Berbandschränke, zu
denen jedes Kolonnenmitglied seinen Schlüssel hat, unterge¬
bracht, um bet eventuellen Unfällen auch gleich das nöthtge Ver¬
bandmaterial bet der Hand zu haben.

: j : Riegel (Amt Emmendtngen), 17 . Mai . In Anwesenheitdes
Vertreters des Badischen Landesvereins vom Rothen Kreuz und
des Präsidiums des Badischen Mtlttärvereinsverbandes , Herrn
Hofapotheker Stroebe - Karlsruhe , des Gauvorsttzenden Herrn
Verwalters Ackermann , fand am Sonntag die erste Schluß¬
übung der hiesigen Sanitätskolonne statt , welche von Herrn
vr . Schwörer tnstruirt wurde . Die Uebung nahm sowohl
in ihrem theoretischen als auch im praktischen Theil einen sehr
befriedigenden Verlauf und bewies , daß die Mitglieder den
Unterricht des Herrn vr . Schwörer mit Erfolg besucht haben.

6Z Billiuge «, 17 . Mai . Neben einem großen Waldbestand
besitzt die hiesige Stadt auch noch große Strecken bisher fast
unbenutztes Reutfeld . Diese Reutfelder werden nun nach und
nach auch mit Wald angepflanzt, wodurch sich der Waldbefitz der
Stadt späterhin bedeutend vergrößert . Es sind jetzt schon große
Flächen Reutfeld mit jungen Fichten und Fohren angepflanzt,
so daß in einigen Jahren das Oedfcld ganz verschwunden sein
wird . Auch verschiedene Landgemeinden des Bezirks trachten
darnach , ihren Waldbestand zu vergrößern . Zu diesem Zwecke
hat neulich die Gemeinde Niedereschach vom Staat den sogen .
Sehhof angekauft , die Gemeinde Pfaffenweiler erwarb dazu
den Kvshof und die Gemeinde Schönenbach kaufte für Wald¬
anlage vor zwes Jahren 39 Hektar und jetzt wieder 9 Hektar. —
Bet den letzten Nutzholzversteigerungen in hiesiger
Gegend war ein kleiner Preisrückgang bemerkltch . — In der
Gemeinde Mönchweiler brannten in der Nacht vom 12 . auf
13 . Mai zwei Häuser und gestern Abend wieder ein Haus nieder.

^ Bom Bodensee , 17 . Mai . Die prächtige Maiwitterung
hat in dieser Woche zu zahlreichenExkursionen animirt , und der
Touristenverkehr war namentlich am letzten Sonntag und Don¬
nerstag ein äußerst lebhafter . Die Hauptzielpunkte derselben
waren Konstanz, Reichenau, Arenenberg, der Hohentwiel, Ueber -
lingen und Hetltgenberg. — In der schönen Baderstadt Ueber -
ltngen wurde die Saison dieser Tage eröffnet, und steht man
daselbst einem regen Besuche von Kurgästen aus Baden, Würt¬
temberg, Bayern , Elsaß-Lothringen , ferner aus Norddeutschland
und England entgegen. Heute Nachmittag traf auf einer Lust¬
fahrt der Mufikverein Romanshorn in Ueberlingen rin . Die

burtsstätte des Mystikers AmanbuS Suso ) ist nunmehr in lieb »
lingen vollendet worden. — In der Seegegend sind die Re«arbeiten jetzt abgeschlossen Nur wenige Gelände haben von k»Wtnterkälte Schaden gelitten. Im großen und ganzen ist
mit dem Stande des Rebstockes zufrieden.

* * Laudwirthschaftttche Besprechuuge« «ud Berfa « «,,
limaea.

Sonntag , 19 . Mat . Landwirthschaftliche Besprechungen in
Allensbach , Großstadelhofen , Welschtngen
Epfenhofen , Rippolbsau,Neuenbürg und Stein
a . K . - Bezirksversammlung inSchönwald - Generalversamm¬
lung des Landwtrthschaftltchen Konsum- und Absatzveretns in
Oberflockenbacb .

Montag , 27 . Mai . Generalversammlung des LandwirthschM,
ltchen Konsumvereins Bernau in Bernau - Gaß .

Aus dem französischen Parlament .
(Telegramme .)

* Paris , 17 . Mai . Deputirtenkammer . Auf der
Tagesordnung steht die Interpellation des rohalistischen Ab¬
geordneten Cunöo d ' Ornano über den angeblichen Cognac-
Handel des Justtzmtnisters Monis , der einem deutschen Aus¬
steller Namens Buchholz die goldene Medaille verschafft habe.Nackidem Cunöo d 'Ornano seinen Antrag begründet , erklärt
Justtzmtnister Monts : Herr Buchholz hatte zur Aus¬
stellung Branntwein etngesandt mit Schriftstücken , die den
Glauben erwecken konnten , daß er in Cognac ansässio
sei . Die Jury hatte 20 000 Proben zu kosten , die
Sektion für Branntwein hatte eine Medaille vorgeschlagcn,
die Jury entschied aber, daß die Proben , deren Aufschriften
nicht richtig waren , keine Preise erhalten dürften . Mein Ge-
schäftstheilhaber Bert hat diesen Beschluß mit unterzeichnet .
Durch ihn wurde die Prüfung der Sektion und ihr Vorschlag
für null und nichtig erklärt . Daß der Name Buchholz trotz¬
dem seinen Weg in's Amtsblatt fand , kommt daher , daß der
Sekretär der Sektion ihn irrthümlich auf seiner Liste und auch
auf dem Korrekturbogen stehen ließ . Am 15 . Mat hat der Vor¬
sitzende der internationalen Jury anerkannt, daß der Jrrthum auf
Rechnung des Sekretärs zu setzen sei, und daß ich mich keinen Augen¬
blick lang in die Angelegenheitender Klaffe 60 etngemtscht habe , daß
ich mich niemals mit der Angelegenheit der Firma Buchholz befaßt
habe . Handelsmintster Millerand bestätigt, daß der begangene
Jrrthum dem fälschlich preisgekrönten Buchholz mitgetheilt
worden sei . Der Nationalist Bernard findet die Erklä¬
rungen des Ministers Monis unzureichend. Thterry erklärt
im Namen der Rechtsrepubltkaner, sie seien der Ansicht daß die
von Cunso d'Ornano geforderte parlamentarische Untersuchung
überflüssig sei . Es sei festgestellt worden, daß der Justizmtnister
Monts seine kaufmännische Thätigkeit fortgesetzt und sie durch
seinen persönlichen Kredit als Minister begünstigt habe . Cunso
d 'O rnano zieht seinen Antrag auf parlamentarische Unter¬
suchung zurück , da die Untersuchung durch die Darlegung des
Falles vor der Kammer als abgeschlossen zu betrachten sei.

* Paris , 18 . Mai . In Besprechung der gestrigen Kammer¬
verhandlungen erklären die regierungsfreundlichen Blätter , der
Justizmtnister Monis habe den Beweis dafür erbracht ,
daß die gegen ihn erhobenen Beschuldigungen durchaus haltlos
waren . Man könne ihm daraus , daß er trotz seines Portefeuilles
an der Spitze eines Geschäftshauses bleibe , keinen Vorwurf
machen Derartige Fälle seien häufig vorgekommen. Die natio¬
nalistischen Blätter meinen , eine andere Kammer und ein anderes
Ministerium würden nach den Enthüllungen des Deputirten
Cuneo d 'Ornano einen Justizmtnister wie Monis nicht mehr i»
ihrer Mitte geduldet haben. — In parlamentarischen Kreisen
verlautet , daß die Regierung die Einberufung des Staatsgerichts¬
hofes in der Angelegenheit des Grafen Lur Saluces ver¬
meiden wolle . Zu diesem Behufe soll gegen Lur Saluces eine
neue Untersuchung eingeleitet werden , welche zur Einstellung
des Verfahrens führen dürfte . Der Präsident der Unter¬
suchungskommisston des Senates , Cazon, erklärte einem Bericht¬
erstatter , daß der Senat das Recht habe , die Anträge gegen
Lur Saluces fallen zu lassen.

England »nd Transvaal .
(Telegramme .)

* London , 17 . Mat . Seine Majestät der König gab die
Absicht kund, den Gouverneur Milner unmittelbar nach seiner
Ankunft zu empfangen.

* Dnrba « , 17 . Mai . Ein Mitglied der gesetzgebenden Kör¬
perschaft Natals , Brunner , richtete an die „Natal Mer-
curh" ein Schreiben, worin er mittheilt, daß unter dem Mit-
wtffen der höchsten militärischen Behörden des Landes Schritte
unternommen seien, die Eingeborenen auf den schon demo-
ralistrten Feind loszulassen und ihnen zu gestatten, zu
rauben und zu plündern . Die Zulus seien von den Offizieren
des britischen Heeres angewiesen , in den Distrikt Bryhetd einzu¬
dringen, Tausende Stück Vieh seien von ihnen den Buren ge¬
raubt und dem Oberst Bottomleh ausgeliefert worden. Infolge
der Vorkommnisse seien die Stämme der Dintzuluas und Ufipu-
bus wieder auf dem Krtegspfade. Brunner veröffentlicht ein
von ihm an den Premierminister gerichtetes Protesttele -
gramm und die Antwort des Letzteren , daß er bet den Mili¬
tärbehörden sofort gegen dieses Verhalten protestirte, daß er
aber glaube , Bottomleh überschritt die ihm ursprünglich er-
theilten Instruktionen .

* Prätoria , 17 . Mai . Durch die heute veröffentlichte Pro¬
klamation wird vorläufig die städtische Gemeindeverwaltung in
Johannesburg eingerichtet in Gestalt eines durch den
Gouverneur ernannten Stabtrathes .

Die Vorgänge in China .
(Telegramme .)

* Köln, 18 . Mai. Wie die „ Köln. Ztg .
" aus Peking

vom 16 . Mai meldet , brachen im Süden von Paotingfn
und Tschengtingfu Ruhestörungen aus. Das be¬
treffende Gebiet war bisher französischer Ueberwachung
unterstellt und wurde nach dem Abzüge der Franzosen
den Chinesen übergeben. Das erste Bataillon des ersten
ostafiatischen Infanterieregiments unter Major Graham
wird für etwaige Ereignisse bereitgehalten.

* London , 18 . Mai. Der Korrespondent der „Ti¬
mes " meldet aus Tokio : Ich erfahre aus vertrauens¬
würdiger Quelle, daß der russische Ges-ndte v. Giers
neuerdings Li - Hung - Tschang den Vorschlag gemacht
habe, daß Rußland gegen wichtige politische Zugeständ¬
nisse den ganzen Betrag der von China zu zahlenden



Entschädigung garantire . Es verlautet , Li-Hung -Tschang
antwortete, er fürchte , daß dieser Vorschlag unter den
gegenwärtigen Verhältnissen zu derselben falschen Aus¬
tastung führen werde , welche über seinen ersten , betreffend
den Mandschurei - Vertrag in Singanfu, geherrscht
hätte . Er hoffe, er werde im Herbste , nach der Rück¬
kehr des Hofes nach Peking die feindlichen Ein¬
flüsse überwinden und die innigen Beziehungen zu Ruß¬
land wieder Herstellen können , welche für die Sicherheit
Chinas und die Erhaltung der Dynastie mehr denn je
unentbehrlich seien.

* London , 18 . Mai. Der „ Standard" meldet , daß
die Cansutruppen , welche in Singanfu dem Hofe
zum Schutze dienen , wegen rückständigen Soldes gemeu¬
tert hätten . Eine Kaiserliche Verordnung sei erlassen ,
welche die Hilfstruppen auflöst , die Ende 1900 zum
Schutze des Hofes nach Norden kamen .

* London, 17 . Mat. Unterhaus . Herbert Roberts (lib .)
fragt an, ob dte Regierung irgend eine Erklärung abgeben könne
über die Regelung der Frage betreffend das Besitzrecht auf das
Stück Land in Tientsin , das vor kurzem zu Streitigkeiten
Anlaß gab , und ob die Russen Wege anlegten in dem Land¬
strich , der von der Eisenbahnverwaltung als Eigenthum bean¬
sprucht sei .

Cranborne entgegnet: Man gelangte bisher nicht zur
Regelung der Frage, wer der Eigenthümer des strittigen Gebietes
sei . Nach dem mit der russischen Regierung geschloffenen Ueber-
einkommen werden alle Fragen , welche Besttztitel und sonstige
Eigenthumsrechte betreffen , der direkten Erörterung zwischenbeiden Regierungen überlassen. Jedenfalls aber könnte den
Ansprüchen der Etsenbahnverwaltung nicht durch etwaige von
den russischen Behörden ausgrführte Arbeiten präjudtztrt werden.

* Nokohama , 17 . Mat. Die Regierung kündigt die Veraus¬
gabung von 6 Millionen Den 7^/,proz . Schatzbonds an,deren erste Interessen 6 Monate nach Verausgabung zu zahlen
find . Die Emission dient zur Deckung der Kosten des China¬
feldzuges .

Ärmste Nachrichten und Telegramme .
* Metz , 18 . Mai . Der Reichskanzler Graf v . Bülow

unternahm gestern nach seiner Ankunft in Metz , die um
3 Uhr erfolgte , eine Spazierfahrt durch die Stadt und
fuhr dann nach dem Bahnhof zurück. Dort empfing er
um 4 Uhr 15 Minuten in Gemeinschaft mit dem bereits
um halb 1 Uhr angelangten Kriegsminister v . Goßler .
Seine Majestät den Kaiser . Der Kriegsminister wurde
sofort zum Vortrag befohlen und bestieg den kaiser¬
lichen Wagen, um mit dem Kaiser nach Kürzel zu fahren.
Nachts trafen auf Einladung des Kaisers der russische
Botschafter Graf Osten - Sacken mit den Herren der
russischen Botschaft von Berlin hier ein , um an der Pa¬rade der Garnison Metz und dem Festmahl zu Ehrendes Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers von
Rußland im allgemeinen Offizierkasino theilzunehmen.Seine Majestät der Kaiser kehrt heute Nachmittag nachBerlin zurück , während sich Ihre Majestät die Kaiserin
nach Baden-Baden begeben wird.

* Urville , ^ 8 . Mai. Seine Majestät der Kaiser
machte gestern Abend vor der Abendtafel in Begleitung
des Reichskanzlers Grafen v . Bülow einen längeren
Spaziergang in unmittelbarer Nähe des Schlosses .

* Metz , 18 . Mai . Um 8 Uhr 20 Minuten heute
Morgen langte der Kaiserliche Sonderzug von Urville
kommend , beim Würterhause Tournebride an , wo die
Pferde bereit standen. Seine Majestät der Kaiser
trug die Uniform seines Regiments und das Band und
die Abzeichen des russischen Andreas-Ordens , sowie den
Marschallstab . Ihre Majestät die Kaiserin erschien in
weißem Reitkleide in den Farben des zweiten Kürassier¬
regiments „ Königin" mit dem Bande und dem Stern
des Schwarzen Adlerordens. Um 8 Uhr 30 Minuten
trafen die Herrschaften aus dem großen Uebungsplatze bei
Frescaty ein , wo die Truppen der Metzer Garnison in
Parade unter dem Kommandeur Generaloberst Grafen
Häseler in zwei Treffen aufgestellt waren . Der russische
Botschafter und die Mitglieder der russischen Botschaft,
die um 1 Uhr Nachts hier eingetroffen waren , hatten
sich im Wagen hierher begeben und erwarteten den
Kaiser am rechten Flügel der Aufstellung. Als das
Kaiserpaar sich diesem näherte wurde präsentirt und
Unter dem Donner der Geschütze von der Veste „Friedrich
Karl" ließen die Truppen ein dreimaliges Hurra ertönen.
Um 9 Uhr begann der Parademarsch, bei dem der Kaiser
sein Regiment vorführte. Der Statthalter Fürst Hohen-
lohe-Langenburg führte das 9. Dragonerregiment , General
Frhr. v . d . Goltz begleitete jdie Pioniere . Der zweite
Vorbeimarsch erfolgte bei den Fußtruppen in Regiments - ,bei Kavallerie und Artillerie in Eskadrons - bezw.
Batteriefront im Trabe . Um halb 11 Uhr war der
Vorbeimarsch zu Ende. Während der Kaiser Kritik
abhielt ritt die Kaiserin zum Wärterhause von Tourne¬
bride und bestieg dort den Kaiserlichen Hofzug." Berlin , 17 . Mat . Der Bundesrath nahm das
Weinge ? etz in der Fassung der Beschlüsse des Reichstags an .

* Wiesbaden , 18 . Mai. Gestern Nachmittag um4
. Uhr fand hier die feierliche Einsegnung der sterb¬

lichen Hülle Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin
Luise von Preußen in den unteren Räumen der Villa
ber Hohen Verstorbenen statt , wo der mit Goldbeschlägen
reich verzierte Eichensarg im Mittelsalon aufgebahrt stand.Die Räume waren schwarz drapirt und reich mit Blatt¬
pflanzen und Kandelabern ausgestattet. Eine ganz außer¬
ordentliche Menge prachtvoller Kränze und Schleifen gab
Kenntniß von der Liebe und Verehrung , die der Hohen
Entschlafenen in weiten Kreisen gewidmet waren , und
über das Grab hinaus gewidmet bleiben. Nachdem ein
Sängerchor des hiesigen Königlichen Theaters die Feierrnit dem erstell Verse aus dem Liede : „Was Gott thut ,

das ist wohlgethan "
, eingeleitet hatte , erfolgte durch Herrn

Generalsuperintendent Or. Maurer die Schriftverlesung.
Herr Divisionspfarrer Runge hielt die Trauerrede , worauf
)as Lied : „ Wenn ich einmal soll scheiden"

, gesungenwurde, und die Einsegnung der Trauerfeier beschloß. Der
Trauerfeier wohnten bei : Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin von Baden , der Deutsche Kron¬
prinz , Prinz Friedrich Heinrich von Preußen, die
Erbprinzessinvon Meiningen , Prinz Friedrich Karl
von Hessen , die verw . Erbprinzessin Leopold von
Anhalt , außerdem eine größere Zahl von hiesigen und
auswärtigen Herrschaften , über 150 Personen . Auch eine
Deputation aus Langenargen am Bodensee , wo das
Schloß Montfort gelegen ist , war , lt . „ Rhein . Kourr.

" ,iür Feier erschienen ; sie bestand aus den Herren : Schult¬
heiß Fricker , vr . msä. Effinger und Kaufmann Mader.— Der Kronprinz kehrte um 5 Uhr 39 Minuten
nach Bonn zurück . Die übrigen Herrschaften reiften um6 Uhr 36 Minuten ab.

* Wiesbaden » 18 . Mai . Die Ueberführung der
Leiche der Prinzessin Luise nach Berlin erfolgte
heute Morgen mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge 659.* Stuttgart , 18 . Mai . Der Landtag hat den An¬
rag auf Einführung einer Einheitsmarke ein¬
stimmig an die Finanzkommission zu näherer Prüfung
verwiesen . Ministerpräsident Breitling theilte mit , daß
zwischen Württemberg und dem Reiche ein Meinungsaus¬
tausch darüber stattfindet, ob unter Wahrung der Sonder¬
rechte Württembergs eine geeignete Abrechnungsweise mög¬
lich sei . Ueber das Ergebniß der Verhandlungen werde
die Regierung seiner Zeit den Ständen Mittheilung
machen.

* Budapest, 18. Mai. Dte Untersuchung wegen der am29. April in der Universität gegen Profeffor Pichler ver¬anstalteten Kundgebung , wobei die Hörer derselben aus dem
Hörsaale vertrieben wurden, ist beendet . Der Senat der Uni¬versität beschloß, die Führer der Kundgebung für immer von der
hiesigen Universität auszuschlteßen .

* Rom , 17 . Mai . Deputirtenkammer . Bet der Be-
rathung des Landwirthschaftsbudgets erklärte der Unterstaats¬ekretär des Landwirthschaftsministertums, dte landwtrthschaftlicheProduktion Italiens werde bei den Verhandlungen über dieneuen H a n-d-e lsverträge fest gewahrt werden. (Zustim¬mung .) Zanardelli entwickelte dte sozialen Pläne des Mi¬
nisteriums, deren einer dahin geht, ein neutrales Arbetts -bureau , sowie den oberen Arbeitsrath einzurtchten- er
hoffe auch Gesetzentwürfe einzubringen , welche bezwecken, auchin den Provinzen Arbeitervertretungen und berufs¬mäßige Syndikate zu vrganisiren; des weiteren werde er einen
Gesetzentwurf einbringen, wonach ein obligatorisches Schieds¬gericht bet Streitigkeiten in der Landwtrthschaft eingeführtwerden soll .

KroßStrzogNches Koft-eaLer
LpicIvlaa .

Im Hoftheatrr KarlSrube .
Sonntag , 19. Mai . 17 . Borst, außer . ALonn . (GroßePresie .)Gastspiel von Fritz Friedrichs aus Bayreuth und des Königl.Kammersängers Karl Scheidemantel vom Hoftheater in Dres¬den . „ Die Meisterfinger von Nürnberg " in 3 Aufzügen vonRichard Wagner . Anfang 6 Uhr, Ende 11 Uhr. — Beckmesser :Fritz Friedrichs . Hans Sachs : Karl Scheidemantel.Dienstag, 21 . Mai . Abth. 0 . 57 . Ab .-Vorst. (Große Preise .)Gastspiel von Fritz Friedrichs aus Bayreuth : „ Die lästige «Weiber von Windsor", komisch-phantastische Oper in 3 Auf¬zügen mit Tanz , Musik von Otto Nicolai. Anfang 7 Uhr, Endenach halb 10 Uhr. — Falstaff : Fritz Friedrichs.
Donnerstag 23 . Mai . Abth. ü .. 58 . Ab.-Vorst . (Große Preise .)„Das Rheingold" in 1 Aufzuge von Richard Wagner . Anfang7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr . — Alberich : Fritz Friedrichsaus Bayreuth ; Wotan : Rudolf Moest , Königl . Hofopernsängervom Königl. Theater in Hannover.
Freitag , 24 . Mai . 18. Borst, außer Abonn. (Große Preise .)„Die Walküre" in 3 Aufzügen . Anfang 6 Uhr, Ende halb 11Uhr . — Wotan : Rudolf Moest , Königl . Hofopernsänger vomKönigl. Theater in Hannover. Siegmund : Fritz Remond ,Opernsänger vom Stadttheater in Freiburg i . B .Samstag , 25 . Mat . Keine Vorstellung.
Sonntag , 26. Mat . (Pfingsten.) 19 . Borst, außer Abonn .(Große Preise .) „ Siegfried " in 3 Aufzügen. Anfang 6 Uhr,Ende halb 11 Uhr. — Der Wanderer : Rudolf Moest , Königl.Hofopernsänger vom Königl . Theater in Hannover.(Wegen des Vorverkaufs siehe „Götterdämmerung" .)Montag , 27 . April . Abth. 0 . 58 . Ab .-Borst. (Mittelpreise .)„Ein Sommernachtstraum", phantastisches Lustspiel in 3Akten von W . Shakespeare, übersetzt von Schlegel, Musik vonMendelssohn-Bartholdh . Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.Dienstag, 28 . Mai . 20 . Borst, außer Abonn. (Große Preise .)„Götterdiimmernug" in 1 Vorspiele und 3 Aufzügen . Anfang6 Uhr, Ende nach 11 Uhr .
Vorverkauf an die Abonnenten am Samstag, den 18 . Mai :Abth . ^ für „Siegfried" : von 3 bis halb 4 Uhr;Abth . L für „Siegfried" und „Götterdämmerung" : halb 4 bis4 Uhr ;

^
Abth . 0 für „Siegfried" und „Götterdämmerung" : 4 bis halb
Abth . -l. für „Götterdämmerung" : halb 5 bis 5 Uhr .
Allgemeiner Vorverkauf zuzüglich der üblichen Borverkaufs¬gebühr von Montag, den 20 . Mai an.Der Vorverkauf zu diesen Vorstellungen findet noch bis

zu dem der betreffenden Vorstellung vorhergehenden Tage von
Vormittags 9 bis 1 Uhr — ausgenommen an Sonn - und Feier¬tagen — statt. Für jede im Vorverkauf gelöste Karte ist außerdem Kassenpreise eine Gebühr von 35 Pfennig zu entrichten.Bestellungen von Auswärts ist der Betrag fürj dieKarten und die Borverkaufsgebühr, sowie das Porto für dieAntwort durch Postanweisung an die Hoftheater¬kanzlei etnzusenden . Briefmarken werden als Zahlung nichtangenommen . — Bestellungenvon auswärts , denen der Betragnicht betgesügt ist, können auf Berücksichtigung nicht rechnen.Schriftliche Bestellungen von hier bleiben unberücksichtigt

* Paris , 17 . Mai . Im heutigen Ministerrath wurde das
Entlassungsgesuchdes Generalgouverneurs von Algier , Jou -nart , genehmigt . Zu seinem Nachfolger ist der französischeGesandte in Marokko Revotl ausersehen.

* Paris , 18 . Mai . Der „New -Aork-Herald" meldet : Der
amerikanische Finanzmann Hill habe sich nach Wladtwostock
begeben , um die Einrichtung einer amerikanischen Schiffs¬verbindung mit diesem Hafen zu studtren.* Lo«do«, 17 . Mai . Unterhaus . Cranborne führtaus , die Verträge bezüglich der Errichtung fremder Post -an st alten in der Türkei seien schon seit langer Zeit inKraft . Nöthtg wurden sie , weil jede Sicherheit dafür fehlte,daß die türkische Regierung sie entsprechender Weise ersetzenkönnte . Zweifellos litten darunter die Staatseinkünfte etwas ,es sei aber abgemacht , daß Gegenstände, welche Zollabgabenunterlägen , nicht durch das britische Postamt befördert werden
dürften . Versuche , solche Gegenstände doch abzusenden, würdedie britische Regierung niemals zulassen .

* London , 17 . Mat . Unterhaus . Austin Chamber¬lai n , Sekretär des Schatzamts , erklärt , das deutscheKabel von Emden nach West - Irland lande zur Zeitin Balentia . Es seien aber Verhandlungen im Gange, den Lan¬
dungsplatz nach Waterville zu verlegen.

* St . Petersburg , 18 . Mai . Der hundertjährigeBestand des Reichstages wird am Montag den20. Mai auf Befehl Seiner Majestät des Kaisers durch eine
außerordentliche allgemeine Versammlung dieser Körperschaftunter dem Vorsitz des Kaisers begangen.

* Tanger , 17 . Mai . Reutermeldung. Die fran¬
zösischen Kreuzer „ Pothuau " und „ Du Chahla" sind
zur Unterstützung der Entschädigungsforderungen
Frankreichs wegen Ermordung eines Franzosen in
Kebdaua eingetroffen . Sie gehen nach Mahagau , wo
sie bis zur Regelung der Forderungen bleiben werden.* Havannah , 18 . Mai . Die Mehrheit des Aus¬
schusses des kubanischen Konvents , welcher über die
auswärtigen Angelegenheiten beräth, acceptirte den Bericht,der die Annahme der Bestimmungen des in Washington
angenommenen Platt '

schen Antrages betreffend die Auf
rechterhaltung der amerikanischen Kontrole in
Kuba empfiehlt . _

Verschieße « » .
-f Berlin , 18 . Mai . (Telegr .) Die beiden Direktoren der

pommerschen Hypotheken - Akttenbank, Romeick und Schulzt , find
verhaftet und in's Untersuchungsgefängnißabgeführt worden .

1 Bor - eanx , 18 . Mat . (Telegr .) Ein furchtbarer Hagel¬
schlag verwüstete einen großen Thetl der Weingärten vonSt . Emtlion . Der angerichtete Schaden beträgt über eineMillion Francs .

f London , 17 . Mai . Dte deutsche Bark „Planet ",auf der Reise von Mazatlan nach Europa wurde am 14 . d . M .unter 49° n . Br . und 13° w . L . gesprochen . Es herrscht Krank¬
heit an Bord des Schiffes. Niemand ist im Stande , das Schiff
zu lenken . Der zweite Offizier des Dampfers „Crown Point "
wurde an Bord des Schiffes geschickt.

j- Montreal , 17 . Mat . (Telegr .) Der Dampfer „North -
man" ist als zweiter von der Flotte der Getreideschiffe
eingetroffen , welche für den direkten Dienst zwischen Chicagound den europäischen Häfen gebaut wurde . Der
Dampfer „Northwestern", der Chicago zuerst verließ, ist nach
Verzögerungen ebenfalls eingetroffen . Wenn die Dinge erstglatt laufen, wirb die Reise von Chicago nach Hamburg zwanzigTage beanspruchen . Dte Dampfer werden in Montreal voll
geladen.

Im Theater in Baden :
Mittwoch , 22 . Mai . 35 . Ab .-Vorst . Zum ersten Male :„Zwei Eise« im Feuer", Lustspiel in 3 Akten (frei nachCalderon ) von Friedrich Adler. Anfang 7 Uhr, Ende 9 Ubr.
Am 2 . Juni d . I . wird dte erste Wiederholung der Strauß -

schen Operette „ Der Zigeunerbarou ", und zwar zu großenPreisen , abermals zum Bortheil der Hoftheater -Penstonsanstaltstattsinden. Die abonnirten Plätze werden an die betreffendenAbonnenten am Samstag , den 25 . Mat gebührenfrei abgegeben.(Abth 6 . von 3 bis 4 Uhr , Abth . 4 .. von 4 bis halb 5 Uhr,Abth . L . von halb 5 bis 5 Uhr.
Der allgemeineVorverkauf zuzüglich der üblichen Borverkaufs¬gebühr beginnt am Dienstag, den 28 . Mai, Vormittags 9 Uhr .
Dte verehrltchen Abonnenten, die ihre Plätze nicht betzube¬halten wünschen , werden nochmals darauf aufmerksam gemacht ,daß die vertragsmäßige Kündigungsfrist mit Ende dieses Monates

abläuft .

Aelterbnicki 4« 8eillr»lkmr«,ks für Aleteoralozi« » . sgilr, v . 18 . Mai 1901.
Dte Luftdruckvertheilung ist im wesentlichen die gleiche, wie

bisher , indem ein barometrisches Maximum die britischen Inselnbedeckt, während eine Depression über Finland liegt. Auf dem
Festland wehen deshalb nördliche Winde , welche die '

Tempera¬turen auf niedrigen Ständen halten und das Wetter ist trüboder unbeständig. Veränderliches und kühles Wetter ist zu er¬warten .

WütLrusUsoeadartzttlagc» der Mrirsrot. AraS«

Mat
17 . Nachts 9-- U . ! 751 .9
18 . Mrgs . ?"° U . 753 .0
18. Mittgs . 2 ' « U . . 753 0

rhkrm.

13 .7
8 .0

15 2

Lbjcl. Keuchtigs
^

Zeucht. ^ keit in !

7 .4
6.4
6 .3

63
81
49

Wind

NE , bedeckt
„ : Wolkig
„ ! heiter

Höchste Temperatur am 17 Mai : 18 .0 : niedrigste rn der
darauffolgenden Nacht : 7 .9 .

Niederschlagsmenge des 17 . Mai : 0 .0 mm.
Wafferstaud des Rheins . Maxa », 18 . Mat : 4 .05 in,gefallen 6 ei» .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz t» Karlsruhe

KunLlgstzvei 'de - Ikagarm von ff. lilrHsi' L L!° ,HoüiekerLutkll, Karlsruhe , konäslpllltr :.
SrSantsa Imgsr von I -nxna - null SsbranollaartUralr »

in ? vfr »ll»n , öronrs , Limitol !»-5iil>«, , p. nüulsn, l- . mp . »
für Lssobsoks , Lusstsnsrn , Hütsl- null Üsussiorlobtvuigsr ».

Ln M . lulius 81NLU88 , Xsi'kr'ustv. Ln Mj.
14 » , oäedst äew ölsrktplata .

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz,
stoffen , Paffementerien, Spitzen , Knöpfen , Wetßwaaren, Haus¬
schuhen , Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

> L. Otto Mllsr, ..LLLÄL «.
^

!( LI86k '8ll 'L886 144 (^loninZördLn )
! I7m s «kl . Lssioktixnnx virck xsdstsn. Lein Lant-neanx .

Für das dem Dichter Wilhelm Sehring zu errichtende' Grabdenkmal find bei uns weiter etngegangrn: Bon vr . M .
Op . 3 M . ; zusammen jetzt 132 M.

KarlSruhr , den 18 . Mai 1901 .
! Wettere Geldspenden nimmt dankend entgegen die
1 Expedition der „Karlsruher Zeitung " .
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In pi-scbtvollster , xesciuttseer Laxe , inmitten ausgedehnter 'laaneowaldavgen mit saklreicbev , woliigepüeeten ,
bequemen l'roweaads « egen . Oraorcieks , staubfreie gebirzslukt . Oie sltdorühmtsn Li » « » - , ILss » s » i» -
n . LsInon - SSusnIing « , Vici^ u . VVildunxen ebenkürt ix, und welche sieb dured den sebark bervortretenden
kedalt an Sappsltlcwl »!» » » » » « « » , L » «n » » n . ILsgn « » i» von den tzuellsn der XschksriiSder vesent -
Uek untsrsobeidev , sind ikrer l- sivklvercksulickkeit v/sxen von ersten msdieinisedsn Autoritäten em¬
pfohlen und mit bestem Lrkolxs angewandt gegen : OI»noni » oI >e Lstsnnlis 0 » » ötzsg » » » und seiner
X Insxen ; ferner bei : Hamoi -rdoidaUsidsi » , ckron . Lrkrankungen der Hisrsir und der Linse , Ln -
schoppuag der Qsdsr , Lelbsuobt , dallsnstsinsii . I ' erner : SleicUsuvvl und Slutsniniikli und
darauf derudendsn Lrkraoknngen der Nreidlivken Ks » viiI « «:>»1» ongsne mit kranlihskteo Ausscheidungen
und -tusüüssen nebst den daraus folgenden nervösen Ltörunxeu . Vvraüglicimter Llats kür Ksconwsle » -
» » » <« » . OiSketi » » !«« Lun » n naeb vr . Wiel kür Llagen - u . bUereolsidsude . Lader Mer 4rt . Ksn » i« » .
Latk . und evangsl . Oottesdienst . lagd . Lorellenüseberei .

Lrvspecte durob Ladearst Vr . Mvrlt , sowie den Ligeotlnlmsr :

Klinsralwssssr - Versandt im Istrtsr » dabrs ; 105 .000 klasobsn . Rax Huber.

KMe FtlmMellliO -M .
Die ActtonSre unserer Gesellschaft werden hierdurch zur ordentliche «

Generalversammlung eingeladen, welche am
Samstag den 13 . Jmn 1SV1 , Nachmittags 4 Uhr ,

im Geschäftsraum der Gesellschaft , Amalienstraße 28 hier , stattfindet .
Tagesordnung :

Geschäftsbericht des Vorstandes für das Geschäftsjahr 1900 mit den
Bemerkungen des Aufstchtsrathes .

Beschlußfassung über die Bilanz und Gewinn - und Berlustrechnung und
über die Entlastung des Vorstandes und des Aufstchtsrathes .

Aufstchtsrathswahlen .
Abänderung des ß 1 Absatz 2 der Statuten :

Ausdehnung der Thätigkeit der Gesellschaft auf die Versicherung
gegen Einbruch -Diebstahl .

Zur Thetlnahme an der Generalversammlung find nur diejenigen Actionäre
berechtigt , welche im Besitz einer von der Gesellschaft ausgestellten Eintrittskarte
find . Die Eintrittskarte wird solchen Aktionären zugestellt , welche im Acttenbuch
eingetragen find und welche ihre Thetlnahme an der Generalversammlung unter
Angabe der Nummer der Actten der Gesellschaft schriftlich angezeigt haben .
Diese Anzeige muß spätestens am 11 . Juni 1901 im Besitz der Gesellschaft sein
(§ 29 der Statuten ) .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1901 .
Der Aufsichtsrath :

Kl504 . _ _ Gcheimerath Lepique , Vorsitzender .
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1888 .
Der Geschäftsstand der Gesellschaft vom 31 . Dezember 1900 ergibt sich aus

dem nachstehenden Auszug aus dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1900 :

Grundkapital . . 9,000,000 .—

Prämten - Einnahme für 1900 . 17,967,084 .85
Zinsen -Einnahme für 1900 . 646,215 .05
Prämien -Ueberträge . 7M8M4 .83
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse „ 4,000,000 .—

Kapital -Reservefonds . 900/100 . —
Divtdenden -Ergänzungsfonds . ,, 457,341 .62
Spar -Reservefonds . ,, 1,297,627 .50

^ 1 42,086,283 .85

Versicherungen in Kraft am Schluffe des Jahres 1900 9,005 ^ 20,545 .—
An Entschädigungen wurden von der Gesellschaft im

Jahre 1900 gezahlt . „ 10,267,987 .71
Seit ihrem Bestehen wurden von der Gesellschaft

für Schäden überhaupt bezahlt . „ 205,645,988 .71
Für gemeinnützige Zwecke verwendete die Gesellschaft

seit ihrem Bestehen die Summe von . . . „ 32,295,983 .35

Die Gesellschaft betreibt außer der Feuer -Versicherung auch die

Vvnsivkvnung gvgvn Linknuvk llivkslakl .

Der Abschluß einer solchen Versicherung wird für die beginnende
Reise -Saison besonders empfohlen.

Karlsruhe , den 1 . Mai 1901 .
I > i « Osnrri ' ril ^ ^ orrlrn : K'486

O ^ Llos .
4 > is tlisi - 0 « s « ll8cl »kLlib :

Lurlsr -ull « , W1U ». Lrt », tLsrrckurumr Berghanse «» Jak .
Nothweiler , Schneidermeister . Brette «, Friedr . Glöckler , Kaufmann .
Bruchsal , Emil Kahn, Kaufmann Dnrlach , Jnl . Hochschild, Kaufmann .
Durmersheim , Karl Enderle , Waisenrichter Eggenstein , Karl Kollnm ,
Kaufmann . Ettlingen » F . Lichtenfels , Kaufmann . Eutingen , K . A .
Enchelmayer , Barbier. Forchheim , Barnabas Schröder , Landwirth .
Forst , Josef Böser » Poltzetdiener . Grabe «, Carl Weuz , Schuhmacher¬
meister . Grötzinge « , Jak . L . Walther » Blechnermetster . HagSfeld , PH .
Matthias , Schmtedmeister . Hambrücken, Lorenz Köhler , Schmiedmeister .
Heidelsheim , Wilh . Hielscher » Uhrmacher Huttenheim , Enge « Wein -
man «, Zimmermann . Königsbach . H. Heideureich , Schuhmachermeister .
Krona «, Stephan Fuchs , Zigarrenmacher . Langensteinbach » Friedr .
Rühle » Buchbinder . Leopoldshafe «, Ang . Dahlinger » Maler. Nendorf ,
Ang . Herberger » Maurermeister . Odenhetm , Sigmund Brand , Kaufmann .
Oestringen . Jos . Groß jr .» Lammwirth . Pforzheim , Fritz Kunz, Kauf¬
mann , und Emil Dietz , Liegenschaftsagent . Philippsburg , Frz . Zimmer¬
mann , Seiler Reilingen , Gg . Krämer , Landwirth Rheinhansen , Pins
Wittmer , Schuhmachermeister . Rustheim , Ferd . Schmidt , Zimmermeister .
Söllingen , Theod . Schaufler » Kaufmann . Untergrombach , Hch . Knorr »
Grenzaufseher a . D . Waghäusel , Herm . Bolz , Agent . Weiher , Seb .
Schäfer , Kaufmann . Wiesenthal , Franz Math . Rolli , Kaufmann .
Wilferdingen , Joh . Lais , Hauptlehrer . Zenthern , Karl Hirsch, Forstwart .

ZMMrsiWMf .
Dienstag den 21 . Mai d. I - .,

Nachmittags 2 Uhr , werde ich m
Karlsruhe , Knrvenstraste 17 , gegen
baare Zahlung im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern : A'484

circa 3 OVO Liter

verschiedene Weißweine
« ebst Gebinde .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1901 .
Bier , Gerichtsvollzieher .

lliwwvUivber L Vier,
WSschefabrik, Karlsruhe»

G739 .20 Kaiserstraße 171 ,
liefern 0 « » » t S Ninels ^ - K» ,
» 1» H » » g » n in nur gedtegtnster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .

srriodtst 1881 . ks! LlaiilL.
_ LLuL . srvorvoo 1887 .

ller Gesellseiiast krMMsläWeik
iu UauMtzim . sodE .^ - . szdrM Mr 8Ü0 üM kMer .

Vision ^ aiLASS .

Klimatisekei ' l.uft- und WallUruporl
kKIL0LL « LII . LN

in herrlicher , geschützterLage , inmitten der weitausgedchnten LllrsO . Lür » 1enl, .
Tsnnsnmslckungsn , welche bis an das Hotel reichen, durchzogen mit vielen
staubfreien , zu Terrainknre « geeigneten Wegen , ' /. Stunde von Neustadt ,
Station der grostartigen Höllenihalbah « im badischen Schwarzwald

8öts1 ii. I^urliLlls lÄsLsiiwsilsr
mit Ksckksu » und Vspendanov „ Tsn » « nl >si » «" »

Angenehmer Frühjahrs - «nd Herbstaufenthalt . Gelegenheit zur
Jagd , Forellenfischeret und Gondelfabrt . Pension zu mäßigem Preise . Tele¬

phon Neustadt 2 . Ausführliche Prospekte gratis zur Verfügung .
K-2ii .g Der Eigenthümer LsrI vssn »

ß- angvnknüvlrvn .
8t»1ion rwisvkvn 3villvlbvi'g und Karlsruhe

ürüLkmins » ni 23 . Llsil .
Xäbsrss duroll krospsstls . K344 3

vr . / lexeliuvxoi -, LLäeurrt . 8iA « I , LiZtziitbümer .

jeln - uoä Vstttiwririioli
werden über den Sommer gegen

IVIottvnsoksilisn unlkk feuerversiclierung
1» Voovslu -ims ssriommS » Vvl

SaAL6i ?^vsLir , vorm . Nerm . l.snquillon,
L, » mi » s 1i -asss 2 , Loks des Zirkels . J 961 .7

diesseitigen Notariats mit einem jähr¬
lichen Einkommen von 600 M . ist sofort
zu besetzen. Bewerber wollen sich unter
tzeugnißvorlage alsbald melden .

Pforzheim » den 17 . Mai 1901.
Großh . Notariat V .

Burckhardt . KldS

K509 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen

Mit Wirkung vom 1 . Juni l . Js .
erhält die Station „ bei Rheinfelden

'

die Bezeichnung „ Badisch -Rheinfelden
' .

Karlsruhe , den 15. Mai 1901 .
Großh . Generaldirektion .

Loolbsö llüprßeim
8sbr starke , reine Lools . Inhalationen .
Lr -öA 'rrrerrg ' « r» 27 . iK 47gri

705 Icketer über dem Heers ,
Ltation Uarbaoh der dad .

I Lehvarsvaidbakn .
Mhsnlnkt . lannsnvaidnnAen .

UM li ? siiÄoiiLö11sviisiii1'ribsr§,
dad . LodwarrrWaldbahn , 715 m n . LI . , wird hiermit lonristen nnd
I,uftknr -LednrktiASn bestens smpkodien . LraektvoUe I-aZ-e am Hoch¬
wald , in nächster blähe der Wasssrkälls . OsdicAcns LinricbtnnA ,
Läder im Hanse , grosser , schattiger Karten , ösliebtes Hans ersten
Randes , we ^ en vorzüglicher nnd killi § er LediennnA »nk 's Vortbsil -
hakteste bekannt . LIektrisckv LelsncbtnnA . Omnibus am Labnboke
d .702 .2 dklksr -i HoLrlugsr , Besitzer .

lordereitaoZ k. kÄirieds.; I ^
I»noe ,?ri» «ti»r li.kreiu . Li« >» .I 8

Vorst . 1
^

g»aptw. 6.Q. trük.set.iml28«U»0orxL^

UIl »Ll« rNL
Geh . RathS II . Klaffe , wenig ge¬
tragen , pretswerth zu verkaufe « .
Adresse in d . Exped . d . Bl . zu erfahren .

^ LtölltbursLii
O. HVvniIsImulk L Viv .

AlannlitzLui ,
SoLvvlLlnASrsli -LSsv 20 .

V^ilLals W .
LS7 HoNxnn . ZL49.14

K.502 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Menbahnen .

Mit Wirksamkeit vom 14 . Mai l. I -
ist die Nebenbahn Wiesloch —Meckesheim
für den gesammten Güterverkehr eröffnet
worden .

Bon genanntem Zeitpunkt ab trete»
die im Nachtrag X zum Gütertarif
Badische Staatseisenbahnen — Badische
Nebenbahnen im Privatbetrieb vor¬
gesehenen Entfernungen und Frachtsätze
in Kraft .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1901 .
Großh . Generaldtrektton .

Kl503 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Menbahnen .

Aus 1 . Juni d . I . wird ein neues
Berzeichniß der zusammenstellbare »

Fahrscheine nebst Ueberfichtskarte aus¬
gegeben .

Das Fahrscheinverzeichniß ist zuw
Preis von 80 Pf ., die Ueberfichtskarte
zu 15 Pf . durch Vermittlung jeder badi¬
schen Personenstation zu beziehen .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1901 .
Großh . Generaldirektion .

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Sparkaffe ist die

Zielt mes H«m»Me>,
womit die Funktionen des Coutroleurs
verbunden find , in Erledigung ge¬
kommen und sofort wieder zu besetzen.

Im Sparkaffenwesen durchaus er¬
fahrene Bewerber wollen sich schriftlich ,
unter Beifügung des Lebenslaufes und
der Zeugnisse bis spätestens

Douuersiag de« 23 . d . MtS .,
melden . K '477,2

Die zu stellende Kaution beträgt
2000 M . — Ansangsgehalt nach Ver¬
einbarung 1600 —1800 M .

Rastatt , den 10 . Mat 1901 .
Ter 8t«MttttIi

ils 8tr«»lt„ Mith her Dt . SMktfft.
Bräunig . Zoller .

Druck und Berlao der G . Braun 'leben Ho ' buckdr uckerei in Karlsruhe .
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